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Spielenddas Interessewecken
Zug Die PädagogischeHochschule Zug bietet jährlich eine Kinderhochschulemit Vorlesungen

an, die altersgerechte Interessen fördert. In diesem Jahr ist die Kommunikation derHunde imFokus.

Nils Rogenmoser
redaktion@zugerzeitung.ch

Fast fünfzig Primarschülerinnen 
und Primarschüler haben an 
ihrem freien Mittwochnachmit-
tag an der einstündigen Kinder-
vorlesung «Sprichst du Hund?» 
teilgenommen, die von der Päd-
agogischen Hochschule Zug 
(PH Zug) organisiert worden 
ist. Bereits ab dem frühen 
Nachmit-tag wird ein Workshop 
zum The-ma «Die Sprache der 
Roboter» angeboten – die 
Vorlesung folgt danach.

Luc Ulmer ist Leiter Kom-
munikation und Marketing der 
PH Zug und erklärt die Idee 
hinter dem Anlass: «Wir 
erarbeiten je-weils ein Thema, 
für das sich Kinder begeistern 
können, und machen dann in 
den Zuger Primarschulen 
Werbung. Intern und extern 
suchen wir Referen-ten an vier 
Daten – bei der nächs-ten 
Vorlesung kollaborieren wir mit 
dem Museum für Urge-
schichte. Unser Grundgedanke 
ist, dass Kinder früh Hochschul-
luft in einem typischen Hörsaal 
schnuppern und so Berührungs-
ängste ablegen können. Auch 
sind wir der Ansicht, dass sich 
Bildung jeder leisten können 
sollte, und bieten unser Angebot 
daher kostenlos an.»

Die Workshops sind bereits 
im Voraus ausgebucht

Ulmer zeigt sich hocherfreut ob 
der zahlreichen Anmeldungen: 
«Die Workshops waren im Vor-
aus ausgebucht und werden 
gleichwohl von Mädchen und 
Jungen, darunter einige Expats, 
gerne besucht. Wir stellen be-
wusst keine Konkurrenz zur 
Schule dar und präsentieren das 
Ganze recht locker.» Ulmer er-
läutert ein kluges Konzept, das im 
Verlauf der Jahre entwickelt wur-
de: «Da einige Eltern ihre Kinder

andieHochschulebegleitenund
derHörsaal für sie tabu ist, bieten
wir parallel einErwachsenenpro-
gramman.Heutekönnensie sich
sensibilisieren, welche sprachli-
chen Finessen Kinder beim
Witzeerzählen brauchen.»

Kommunikationsformen
derHundesindeinThema

Dann strömen die Kinder zur
Vorlesung in den Hörsaal. Die
Psychologin Désirée Berhane-
Gygax vomVereinTherapiehun-
de Schweiz stellt zur Freude der

Kinder sogleich das Objekt der
Begierde, ihren Therapiehund
Daira, vor. Dermotivierte Nach-
wuchs löchert sie mit Fragen.
Während der Golden Retriever
Dairagemütlichdöst,werdensei-
neBilder vonderGeburt aufdem
BauernhofüberdieHundeschule
bis zur jetzigenStationalsThera-
piehund gezeigt, was einen ein-
stimmigen «Jöh-Effekt» auslöst.
Berhane-Gygax erläutert, dass
der beste Freund des Menschen
vorwiegendüberKörpersprache,
Geruch und Laute kommunizie-

reunddurchBelohnungen lerne.
Weiter vermittelt sie: «Es gibt
etwa400HunderassenundDut-
zende Berufungen für einen
Hund. Die Aufgabe eines Thera-
piehunds ist es, Kindern und Er-
wachsenen Wärme und Motiva-
tion zu schenken.»

ZumSchlussgibt esnoch
Streicheleinheiten

Die Vorlesung ist interaktiv – so
erschnüffelt Daira am Schluss
vondenKindern versteckteKek-
se und erntet dafür nach Ablauf

der StundenocheinigeStreichel-
einheiten.

Livia hat der Nachmittag ge-
fallen: «Ich fand vor allem den
Lebenslauf desherzigenHundes
faszinierend.»

Hinweis
Die nächste Kinderhochschule
findet am 29. November 2017
statt. Thema «Archäologische
Funde im Verhör». Mehr Informa-
tionen finden Sie auf www.zg.ch/
behoerden/direktion-fur-bildung-
und-kultur/phzg.

Kinder sitzen im Lesesaal der Pädagogischen Hochschule Zug und hören einen Vortag über Therapiehunde. Bild: Stefan Kaiser (22. November 2017)

GeheimeUmgestaltungbefürchtet
Steinhausen DieKirchgemeinde kommt nicht zur Ruhe.Mitglieder wollen etwaige neue

Pläne des Kirchenrats verhindern. Über das Begehrenwird aber nicht abgestimmt.

Es ist eine grosse Forderung:Die
SteinhauserKatholikenMaxMei-
enberg, Pius Schlumpfundmeh-
rereMitunterzeichner verlangen
in einer Motion, dass der Innen-
raumderKirche St.Matthias un-
angetastet bleibt und auch keine
neuen Pläne für eine Umgestal-
tung ausgearbeitet werden. Das
sollwährend zehn Jahren gelten,
bis Ende 2027. Der Kirchenrat
siehtdieMotionsfähigkeit inFra-
ge gestellt und hat das Begehren
fürdieKirchgemeindeversamm-
lung vom kommenden Montag
nicht traktandiert (siehe Box).

Die Motion ist bereits Mitte
Juli eingereicht worden. Aus ak-
tuellem Anlass: Der Pfarreirat
hatte eine revolutionäre Umge-
staltungdesKircheninnenraums
lanciert. Anstelle der Kirchen-
bänke solltenmehrereStuhlkrei-
seumdenAltarherumaufgestellt
werden. Der Rotkreuzer Archi-
tekt und Künstler Peter Hunold
arbeiteteeinentsprechendesPro-
jekt aus. Dieses zog er allerdings
im August zurück, entnervt von
derEinmischungdesBistumsBa-
sel sowie Widerständen seitens

Steinhauser Kirchgänger. Damit
war das Projekt vomTisch.

WarumhabendieMotionäre
dennochan ihrerForderung fest-
gehalten? Sie sind gegen jegliche

Neuausrichtungdes Innenraums,
unabhängig vom Projekt. «Die
gegenwärtige Ausgestaltung ist
für sehr viele SteinhauserKatho-
likinnenundKatholiken ein sehr

vertrauterKirchenraum.Sie füh-
len sich in dieser Kirche wohl»,
heisst es im Motionstext. Für
Umgestaltungen würde sich die
moderne KircheDon Bosco bes-
ser eignen.

«Warumstimmtman
nicht sowiesoab?»

Die Motionäre zeigen sich ge-
mässMaxMeienberg enttäuscht
vom Entscheid des Kirchenrats,
«dieMotionmit juristischenMit-
teln zuerledigen, statt eindemo-
kratischesVorgehenzuzulassen»
– selbst wenn das Begehren tat-
sächlichnichtmotionsfähigwäre.
«Warum stimmt man nicht so-
wieso ab, um herauszufinden,
wiedieVersammlungzurUmge-
staltungdes Innenraumssteht?»,
fragt er. Meienberg befürchtet,
dass der Kirchenrat künftig die
Umgestaltung der Kirche in der
Abstimmung über das Gesamt-
budget «verstecken»wird. (bier)

Hinweis
Die Versammlung im Zentrum
Chilematt beginnt am Montag,
27. November, um 20 Uhr.

Fahrt endet im
Zugersee

Unfall Ein ortsunkundiger Auto-
fahrer ist bei der Katastrophen-
bucht in den Zugersee gefahren.
Mit nassen Kleidern verliessen
die beiden Insassen die Unfall-
stelle, wie die Zuger Polizei mit-
teilt.DerVorfall ereignete sich in
der Nacht aufMittwoch kurz vor
0.45 Uhr. Ein Autofahrer aus
Deutschland fuhr vomLandsge-
meindeplatz her der Seeprome-
nade entlang und stürzte am
Ende mit seinem Bentley in vol-
ler Fahrt in den Zugersee. Die
beiden Insassen konnten das
Fahrzeug unverletzt verlassen.

Beide entfernten sich daraufhin
von der Unfallstelle und liessen
das Auto imWasser zurück. Die-
ses musste mit einem Kran ge-
borgen werden. Es erlitt Total-
schaden.ErmittlungenderZuger
Polizei führten in der Zwischen-
zeit zum Unfallverursacher. Es
handelt sich beim Lenker um ei-
nen 49-jährigen Deutschen. Er
und sein 44-jähriger Beifahrer
wurden befragt. Sie müssen sich
bei der Staatsanwaltschaft des
KantonsZugverantworten.Beim
LenkerwurdezudemeinBussen-
depositum erhoben. (red)

Der Bentley erlitt Totalschaden. Bild: PD

Zwei Bettler
gebüsst

Baar Die Zuger Polizei hat in
BaarOrdnungsbussenwegenBet-
teln ausgestellt und offene Buss-
geldereingezogen,wiesiegestern
mitteilte. Am Mittwoch waren
Polizisten zu Fuss in Baar auf
einerPräsenzpatrouille, als siean
der Dorfstrasse auf einen Bettler
aufmerksam wurden. Der Mann
wurde angehalten und für eine
Kontrolle auf die Polizeidienst-
stelle Baar überführt.

Weil der Rumäne nicht ge-
nug Geld auf sich hatte, um die
Ordnungsbusse von 100 Fran-
ken für das unerlaubte Betteln
zu bezahlen, avisierte er einen
Kollegen. Seine Ausweise wur-
den bis zur Bezahlung der Busse
zurückbehalten.

ErneuteFestnahmenur
kurzeZeit später

Der gebüsste 24-jährige Rumä-
ne ging in der Zwischenzeit zur
Post in Baar, kopierte weitere
Bettelbriefe und bettelte am
Bahnhof Baar weiter. Dabei
wurde er von zivilen Fahndern
beobachtet und erneut festge-
nommen. Auf dem Polizeipos-
tenwurde dem24-Jährigen eine
weitere Busse wegen Betteln
ausgestellt. Als wenig später
sein Kollege, ein 19-jähriger
Landsmann, eintraf und die
Ordnungsbussen für ihn be-
glich, stellten die Polizisten fest,
dass der 19-Jährige wegen nicht
bezahlter Bussgelder in der
Höhe von rund 1500Franken im
Fahndungssystem ausgeschrie-
ben ist. Folglichwurde er inHaft
genommen.Der 24-Jährige hin-
gegen wurde vom Amt für Mi-
gration mit einer Ausreisekarte
bedient und entlassen mit der
Auflage, die Schweiz am Mitt-
wochabend bis umMitternacht
zu verlassen.

Im Verlaufe des Abends
tauchte der 24-Jährige erneut
bei der Polizei auf und bezahlte
den offenen Betrag von rund
1500 Franken für den 19-Jähri-
gen. Anschliessend durfte die-
ser die Strafanstalt wieder ver-
lassen. (red)

Kirchenrat: Keine Pläne
Reaktion Aus Sicht des Stein-
hauserKirchenratswirft dieMo-
tion einige Fragen auf: Das Be-
gehren von Max Meienberg und
denMitunterzeichnern sei «ver-
mutlich» nicht motionsfähig,
sagtCelestinaLindauer, dieRats-
Vizepräsidentin. Deshalb ist
die Motion nicht traktandiert,
sondern erscheint in der Vorlage
zurKirchgemeindeversammlung
unter«Verschiedenes»als Infor-
mationspunkt.

«EinGeschäftwiedieUmge-
staltung des Kirchenraums vor-
zuschlagen, liegt in der Kompe-
tenz des Kirchenrats», erklärt
Lindauer.«DasMittel, sichgegen
ein Geschäft zu äussern, ist, an

der Versammlung dagegen zu
stimmen.»

Zur Befürchtung der Motio-
näre,dassderKirchenratdereinst
dieUmgestaltungdesKirchenin-
nenraums nicht als Einzelge-
schäft, sondern im Rahmen des
Gesamtbudgets zurAbstimmung
bringt, sagt Lindauer: «Ein Bud-
get für eine ‹geheime›Umgestal-
tung hätte wohl eine gewisse
Höhe und müsste wohl zwangs-
läufigerläutertwerden –aberdie-
ses Vorgehen wäre nicht sehr
schlau vom Kirchenrat.» Gibt es
dennkonkretePläne fürdieNeu-
ausrichtung des Innenraums?
Ihre Antwort auf diese Frage:
«Zurzeit Nein.» (bier)
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